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Der Skatfreund erscheint im Normalfall vier Mal im Jahr. 
Der Jahresabo-Preis ist gestaffelt und die Staffelung ist in den Meldelisten aufgeführt.
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Liebe Skatfreundinnen und liebe Skatfreunde,
nach einer über zwei Jahre nicht sehr reizvollen 
Zeit wollen wir in diesem Jahr das gesamte ge-
plante Skatprogramm bewältigen. 
Die Rückkehr zum Skatalltag in den Vereinen ist 
die Basis für das Wirken in den Verbandsgrup-
pen, Landesverbänden bis hin zu den zentralen 
Veranstaltungen im DSkV. Wir  möchten uns bei 
allen auf das Herzlichste bedanken für die geleis-
tete Arbeit, die Geduld, Ausdauer und den ver-
breiteten Optimismus während der so schweren 
Zeit.
Wünschenswert ist die Rückgewinnung der Mit-
glieder, die aus verschiedenen Gründen unserem 
Verband den Rücken gekehrt haben. Wir bitten 
die Verantwortlichen in den Vereinen darum, die 
Anstrengungen zur Gewinnung von Mitgliedern 
zu verstärken. 
Das Präsidium des Deutschen Skatverbandes 
plant in diesem Jahr die Durchführung attrak-
tiver Veranstaltungen. Mit dem Deutschen Da-
men- und Mixed-Pokal in Travemünde ist das 
großartig gelungen. Ein großer Dank gilt den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern für das har-
monische Miteinander.
Wir wünschen uns die Weiterentwicklung unse-
res Verbandes zu einer modernen und zukunfts-
orientierten Einheit. Der eingeschlagene Weg 
der Digitalisierung geht in die richtige Richtung. 
Wir bitten um vielfältige konstruktive Vorschläge 
für den Entwicklungsprozess. Bitte wendet Euch 
mit Vorschlägen an die Verantwortlichen im 
Deutschen Skatverband auf allen Ebenen.

Für unser gemeinsames Wirken wünschen wir 
viel Erfolg und bei unserem beliebten Skatspiel 
stets „Gut Blatt“.

Das Präsidium des DSkV

Endlich, es scheint so, als ob wir der Normalität ein Stückchen 
näher sind. Tatsächlich habe ich schon Qualifikationsrunden 
gespielt und mich schon für die Städtepokal-Endrunde qua-
lifiziert. Vielleicht wird die Saison durchgespielt. Noch sieht 
es so aus. In Travemünde, beim Damen- und Mixedpokal 
war eine sehr angenehme Stimmung zu spüren. Die Aktiven 
wirkten insgesamt sehr entspannt, vielen war die Freude am 
Spiel anzumerken. Vielleicht hat die Pandemie ja doch auch 
ein ganz klein wenig Gutes. Sie hat uns gezeigt, kleine Dinge 
wie unsere Hobbys wieder viel mehr zu schätzen. 

  In diesem Sinne, bleibt gesund und ALLZEIT GUT BLATT   fd 
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93 Mixed-Paare gingen am ersten Spieltag an den Start. Der Saal des Maritim-Hotels in Travemünde war als Spielort 
bestens geeignet und die Aktiven hatten viel Spaß.
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Michaela Dornbach erweitert 
Titelsammlung mit Damenpokal

Im Jahr 2016 war sie bereits Deutsche 
Meisterin. Jetzt gewann sie auch den 
Damenpokal. Michaela Dornbach 
setzte sich in Travemünde gegen 
128 Teilnehmerinnen durch und ge-
wann die 40. Ausgabe des beliebten 
Wettbewerbs. Abseits vom sportli-
chen hatte diese Veranstaltung viel 
Charme. Es war zu spüren, dass von 
der Bedienung bis zur Spielleiterin 
alle in Bestform waren. Eine unglaub-
lich gute Stimmung, tolles Wetter, 
sehr engagiertes Hotelpersonal, Tech-
nik und Spielleitung in Bestform, eine 
Damenreferentin, die mit ihrer guten 
Laune ansteckte: Keine Frage, der 40. 
war schon einer der besten Damen-
pokale in der Rückblende. Unabhän-
gig von der Teilnehmerzahl und den 
üblichen Corona-Kontrollen war es 
eine rundum gelungene Veranstal-
tung mit 221 Aktiven, bei insgesamt 
93 Mixed-Paaren.

Die erste Serie war schon Richtungs-
weisend. Bente Rönnspeck führte das 
Feld mit 1.776 Spielpunkten an, doch 
unter den besten 15 tauchten noch 
viele bekannte Namen auf. So war 
Vorjahressiegering Carmen Schulze 
schon auf Platz drei in Lauerstellung. 
Die spätere Siegerin lag rund 250 
Spielpunkte hinter der Spitze und 
auch die mehrfache Deutsche Meiste-
rin Heike Hofsink lag auf Platz 13 noch 
sehr gut im Rennen. 
Nach der zweiten Liste zeichnete sich 
ein Zweikampf zwischen Dornbach 
und Titelverteidigerin Schulze ab. Bei-
de lagen auch in der zweiten Serie in 
der Spitzengruppe. Dornbach legte 
1.395 Spielpunkte nach und Schulze 
ging mit weiteren 1.365 Spielpunk-
ten in Führung. Mit insgesamt 3088 
Punkten lag sie 181 Zähler vor der 
späteren Siegerin. Lisa Christian, die 
spätere Zweite ,schob sich mit 1.442 

Spielpunkten in Lauerstellung (2.563). 
Heike Hofsink und auch die zuvor füh-
rende Bente Rönnspeck fielen aus der 
Spitzengruppe.
1.236 Spielpunkte reichten Michaela 
Dornbach im letzten Durchgang zum 
Sieg. Bei Carmen Schulze liefen die 
Karten nicht so gut und Lisa Christi-
an legte zwar noch einmal mächtig 
nach, doch mit 1.499 Spielpunkten 
in der dritten Serie fehlte am Ende 82 
Spielpunkte zum Sieg. Schulze rettete 
noch Platz drei ins Ziel, war somit er-
neut auf dem Treppchen.
Mit 43:6-Spielen war Anke Tandetzke 
die Aktive mit den meisten Spielen 
in den drei Serien. Etwas erstaun-
lich war die Bilanz der Zweiten, Lisa 
Christian, die mit 35 Spielen (34:1) 
die 4.000-Marke knackte. Kurios war 
auch, dass keine Spielerin in allen drei 
Listen ohne Spielverlust blieb. 

fd
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Platz   Name  		    Vereinsname  	      Punkte
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Dornbach Michaela         Pik As Recklinghausen		 4143

Christian	Lisa	            Karo-Hoch Nienbüttel		 4062

Schulze Carmen	            Alle Asse Bünde		  3895

Pöhls Gudrun	            SC Müritzer Omablatt		  3836

Elend Christa	            Barockbuben Ludwigsburg	 3813

Fenner Tina	            Lübeck			   3637

Krüger Elke	            SC Nusser Buben		  3635

Rönnspeck Bente	            SC Goldene Buben	  	 3619

Grimm Petra	            SC Könige v. Schwarzwassertal	 3597

Rösler Wiebke	            SC Lichterfelde 82		  3585

Ehlers Karin	            Kreuz-Ass Löhne		  3567

Tandetzke Anke	            Kreuztaler Buben		  3557

Westhoff	Cornelia	            Erster Skatclub Coburg	 3552

Öhler Mariciella	            1. DSSV Rottweil		  3545

Vogt Silke 	            Mauerbrüder 1983 e.V.	 3515

Heidecke Gabriele	           Leipziger Skatlöwen e.V.	 3480

Hübner Renate	            Concordia Lübeck		  3405

Mantei Dorothea	            SC Wahnbek 86		  3397

Blanke Ellen	            1. SC Silberstedt		  3344

Schäfer Simone	            Halle			   3332

Schwedler Bärbel	            Ladykracher Berlin		  3328

Seidler Nicole	            Hummel-Hummel		  3313

Dietrichkeit Kerstin          Hummel-Hummel		  3289

Evers Maria	            1. Heider SC von 1974		 3286

Franken Katharina	           Kreuztaler Buben		  3270

Vogeno Heidi	            1. SV Hillesheim		  3238

Wegner Beate	            Alle Asse Bünde		  3213

Helmer Monika	            Markgräfler SC Müllheim e.V.	 3169

Dietel Viola	            Hasseröder Skat Club		  3163

Winkler Meike	            SC Wandsetal		  3144

Heidmann Ursula	            Karo As Nienburg		  3137

Jungbluth Claudia	           SC 85 Braunschweig e.V.	 3125

Koriandt	Petra	            SC Herz Dame Grebs		  3105

Breuer Christel	            Mauerbrüder 1983 e.V.	 3100

Malke Karin	            SC Kreuz Bube Ludwigslust	 3094

Findeisen Nicole	            Landsberger Buben		  3081

Albers Karina	            SC Lur up Hamburg		  3064

Simsek Lydia                       Trave-Buben			  3021

Kreisel Angela	            Weddinger Luschen		  3020

Habelt Brunhilde	            Hohenlohe Uffenheim	 2997

von Hacht Gunda	            SC Wandsetal		  2990

Müller Brigitte	            SC Müritzer Omablatt		  2966

Hofsink Heike	            Karo-Bube Wielen		  2949

Windhorst Karina             Weddinger Luschen		  2948

Deichgräber Kathleen     Kiek Inn Buben		  2943

Lütje Anke	            Karo-Hoch Nienbüttel		 2938

Müller-Shkembi Ulrike    SC Herz Dame Extertal	 2924

Kuhlke Margot	            SC Obotritia Bargteheide	 2897

Soppart Lydia	            1. S & R Club Steglitz e.V.	 2889

Laube Gerda	            Mauerbrüder 1983 e.V.	 2886

Schwedler Bärbel		  Ladykracher	 5406
Riebschläger Thomas	 Wismar		  6751	 12157

Reinholz Cornelia		  E-E Trümpfe 	 4404 
ühr Sascha		  E-E-Trümpfe	 5772	 10176	

Seidler Nicole		  Hummel-Hummel	4999 
Stecher Andreas		  Hummel-Hummel	5656 	 10655

Goldstein Alice		  Karo Bube Wismar	4710 
Wedel Bernd		  Karo Bube Wismar	5187	 9897

Schulze Carmen		  Alle Asse Bünde	 5478 
Wiechert	Wolfgang	 Alle Asse Bünde	 6138     	 11616

Franken Katharina		 Kreuztaler Buben	 4729 
Schulz Sven		  Goldene Buben	 5417 	 10146	

Brauch-Zerche Michaela	 Spitzbuben OD	 4358 
Ernst Christian		  GB Esslingen	 6239	 10597

Küffen Susann		  Hummel-Hummel	3208
Seidler Frank		  Hummel-Hummel	6649	 9857

Dornbach Michaela	 Pik As RH		 6515 
Seeber Hartmut		  Pik As RH		 5061 	 11576

Öhler Mariciella		  1. DSSV Rottweil	 5465
Willers Sven		  1. DSSV Rottweil	 4628	 10093	

Krüger Elke		  SC Nusser Buben	 5972 
Krüger Horst		  SC Nusser Buben	 4583	 10555	

Kerpa Ilka Lorena		  Zum Roten Hahn	 4636 
Holzer Richard		  Müsselbuben	 5199	 9835	

Blanke Ellen		  1. SC Silberstedt	 5153
Blanke Dieter		  1. SC Silberstedt	 5817	 10970

Verstraaten Marion	 TURA Asse N.	 4693 
Heitmann Walter		  Pik As Rahlstedt	 5336	 10029	

Rösler Wiebke		  SC Lichterfelde 82	5140 
Paulikat Danilo		  SG Limmer	 5359 	 10499

Schubert	Margitta		  Karpfenpfeiffer	 5560 
Riller Rolf		  1. SC Ronneburg	 4212	 9772

Tandetzke Anke		  Kreuztaler Buben	 5027
Tandetzke Heiko		  Kreuztaler Buben	 5833 	 10860	

Soppart Lydia		  1. S& R C.Steglitz	 5025
Haase Jürgen		  ohne Elfen Friedr.	 4917	 9942	

Wegner Beate		  Alle Asse Bünde	 4982 
Wagner Hartmut		  Bünde		  5508	 10490

Elend Christa		  Barockbuben LB	 5424 
Schierz Andreas		  Skatclub Greiz	 5308	 10732	

Spingler Ursula		  SC Salem		 5418 
Höhnel Fritz		  SC Salem		 4516	 9934	

Deichgräber Kathleen	 Kiek Inn Buben	 4490 
Deichgräber Ulrich	 Kiek Inn Buben	 5784 	 10274

Vogeno Heidi		  1. SV Hillesheim	 4956
Klix Frank-Peter		  1. SV Hillesheim	 5745	 10701	

Mau Anissa		  SC Müllemer Null	 4461 
Mau Uwe		  SC Müllemer Null	 5463	 9924	

von der Ahe Andrea	 Alle Asse Bünde	 5299 
Limp Uwe		  Alle Asse Bünde	 4936	 10235	
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Strahlende Gesichter bei der Siegerehrung im Mixed. Bärbel Schwedler und Thomas Riepschläger gewannen vor  
Carmen Schulze/Wolfgang Wiechert (l.) und dem Mixed Michaela Dornbach/Hartmut Seeber (r.).

Souveräner Mixed-Erfolg  
von Schwedler/Riepschläger

Sehr souverän gewannen Bärbel 
Schwedler und Thomas Riepschläger 
den 10. Mixed-Pokal. Gleich in der 
ersten Serie mischten sie im Vorfeld 
mit, wurden siebte, und gewannen 
die zweite Serie des ersten Tages. So 
gingen sie mit 5.291 Spielpunkten 
als Spitzenreiter in den zweiten Tag. 
Auch als die Damen und die Her-
ren getrennt spielten behaupteten 
Schwedler/Riepschläger die Spitze 
– vor der letzten Serie sah es nach ei-
nem spannenden Zweikampf um den 
Sieg aus.
93 Mixed gingen am ende an den 
Start. Gemeldet waren wesentlich 
mehr, doch Corona verhinderte den 
ein oder anderen Start. Dennoch war 
das Feld ziemlich gut besetzt. Alice 
Goldstein und Bernd Wedel setz-
ten sich nach der ersten Serie an die 
Spitze des Feldes. 2.895 Spielpunkte 
waren von den anderen Teams nicht 
zu knacken. Die späteren Sieger star-
teten mit 2.473 Spielpunkten. Von 
den anderen beiden Teams auf dem 
Treppchen war in der ersten Serie 
noch nicht viel zu sehen. Doch das 
änderte sich am zweiten Tag.
Die zweite Serie nutzten Schwedler/

Riepschläger um in Führung zu ge-
hen. Sie hatten mit 5.281 Spielpunk-
ten sogar schon einen netten Vor-
sprung von fast 300 Punkten auf Platz 
zwei herausgearbeitet. Dabei glänz-
te Riepschläger am ersten Tag mit 
31:0-Spielen und 3.203 Spielpunkten. 
Schulze/Wiechert und Dornbach/
Seeber lagen zu diesem Zeitpunkt im 
breiten Verfolgerfeld auf den Plätzen 
24 und 26, lagen jeweils knapp über 
4.000 Spielpunkte.
Dornbach/Seeber gewannen die drit-
te Serie und auch Schulze/Wiechert 
machten einen großen  Sprung nach 
vorne. Beide Duos schafften den 
Sprung unter die besten vier Mixed. 
An der Spitze, also unter den „Top 
vier“, blieb nur das Duo Schwedler/
Riepschläger. Kerpa/Holzer, Gold-
stein/Wedel und Mau/Mau (der Fa-
milienname ist wirklich so) fielen ab. 
Während die Damen frei vorgesetzt 
waren spielten bei den Herren jetzt 
Riepschläger, Haase, Wiechert, Seeber 
an einem Tisch. 464 Spielpunkte lag 
das Spitzenduo vor den Vierten.
An der Spitze veränderte sich in der 
vierten Serie nicht viel. Nur das Duo 
Lydia Soppart/ Jürgen Haase fiel von 

Platz zwei auf 18. Vorn blieb der spä-
tere Sieger mit 10.141 Spielpunkten. 
Knapp dahinter und noch mit Titel-
chancen lagen Schulze und Wiechert. 
Diese Mixed belegte schon im Vorjahr 
Platz drei. Nur gut 200 Spielpunkte la-
gen zwischen den beiden führenden 
Teams. Auf Platz drei war dann schon 
eine Lücke von fast 1.000 Punkten. So 
schien der Titelkampf ein Zweikampf 
zu werden. Auf Platz drei ging das 
Duo Nicole Seidler und Andreas Ste-
cher in die letzte Liste und Dornbach 
Seeber folgten auf Platz vier.
Der Zweikampf, der zu erwarten war, 
fand nicht zwischen den beiden Füh-
renden statt, sondern beim Kampf 
um Silber. 
Das Duo Dornbach/Seeber holte 
mächtig auf  und war zwischenzeit-
lich schon auf dem Silber-Rang. Doch 
das letzte Spiel machte Wolfgang 
Wiechert und holte die Punkte, die 
zum zweiten Platz reichten. Span-
nung bis zum Schluss mit einem ver-
dienten Sieger. Der zehnte Deutsche 
Mixed-Pokal macht Lust auf weitere. 
Die Veranstaltung hat sich ganz sicher 
im Verband etabliert. 

fd
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Der Landesverband des Gastgebers, 02 Schles-
wig-Holstein/Hamburg gewann die Länder-
wertung mit Lisa Christian, Tina Fenner, Elke 
Krüger, Bente Rönnspeck, Renate Hübner, El-
len Blanke, Nicole Seidler, Kerstin Dietrichkeit, 
Maria Evers und Meike Winkler.

Knapp vor Baden-Württemberg holte der LV01 
Berlin-Brandenburg Bronze mit den Spielerin-
nen: Wiebke Rösler, Bärbel Schwedler, Angela 
Kreisel, Karina Windhorst, Kathleen Deichgrä-
ber, Lydia Soppart, Angela Rösler, Kirsten Rei-
necke, Birgitt Ladwig und Danuta von Possel.

Die Damen aus Nordrhein-Westfalen LV04, 
landeten auf Platz zwei mit: Michaela Dorn-
bach, Carmen Schulze, Karin Ehlers, Silke Vogt, 
Beate Wegner, Christel Breuer, Heike Hofsink, 
Ulrike Müller-Shkembi, Gerda Laube und And-
rea Heister-Schneider.
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Platz   Name 		  Vereinsname  	      	        Punkte

Herrenpokal Endstand
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Seidler Frank	          Hummel-Hummel		  4452

Deichgräber Ulrich	         Kiek Inn Buben		  4104

Stern Florian	          SC Neustadt/Holstein		  4053

Hennig Jörg	          SC Karo 7			   3902

Ernst Christian	          Gut Blatt Esslingen		  3817

Röder Lutz	          1. Zwickauer SSC 89 e.V.		 3803

Wiechert Wolfgang         Alle Asse Bünde		  3647

Bocksberger Andreas     Neustadt-Wied		  3631

Mokrys Klaus-Dieter       SC 85 Braunschweig e.V.		 3610

Riebschläger Thomas     Wismar			   3548

Blanke Dieter                     1. SC Silberstedt		  3488

Schierz Andreas	          Skatclub Greiz			  3474

Seeber Hartmut	          Pik As Recklinghausen		  3415

Tandetzke Heiko	          Kreuztaler Buben		  3413

Heger Jörg	          SC Blau-Weiß 83		  3300

Lühr Sascha	          Elbe-Elster-Trümpfe		  3298

Beckmann Arne	          Salzwedel			   3295

Heitmann Walter	          Pik As Rahlstedt		  3293

Rustemeier Steffen	         1. Barlebener Skatsportverein e.V.	3281

Ehlers Jan	          Prignitzer Buben e.V.		  3275

Zahn Frank	          1. Zwickauer SSC 89 e.V.		 3267

Klix Frank-Peter	          1. SV Hillesheim		  3238

Babayemi Oluwadamilola	 Berlin			   3217

Bülow Detlef	          Concordia Lübeck		  3215

Limp Uwe	          Alle Asse Bünde		  3183

Die Damenreferentin des DSkV, Michaela Simsek, hatte nicht nur die Veranstaltung hervorragend organisiert, sie hatte 
auch noch ein „süßes Geschenk“ für die Damenreferenten der Länder.

Blumen gab es für Irmgard Stronk aus Bayern, mit fast 
99, der ältesten Teilnehmerin im Saal. 

Frank Seidler gewann
Die Herren-Wertung

Erstmals spielten die Herren am Sonntag, also während 
des Damenpokals und im Zuge des Mixed-Pokals einen 
separat gewerteten Preisskat durch. Dieser Wettbewerb 
kam bei den Aktiven gut an, auch wenn sich einige der 
Herren gewünscht hätten, dass alle fünf Serien in die-
se Wertung einfließen. Mit 4.452 Spielpunkten gewann 
Frank Seidler vor Ulrich Deichgräber und Florian Stern. 
Doch obwohl Seidler auch in fünf Serien ein sehr gutes 
Ergebnis erzielte reichte es im Mixed nur zu Platz 23. 
Immerhin landete Deichgräber mit seiner Partnerin auf 
Platz 13. 

fd
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Bei der Mitgliederversammlung Anfang März in Worms wurden Matthias Hauer, Werner Baumgart und Elmar Kolb (v.l.) 
für ihre langjährigen Verdienste geehrt.

Neuwahlen und Ehrungen im LV6 
Bei der Mitgliederversammlung des 
LV 06 am 5.März in Worms standen 
auch Neuwahlen an. Und langjährige 
Präsidiumsmitglieder wurden für ihre 
Verdienste geehrt. Der langjährige 
LV-Präsident Werner Baumgart trat 
nicht mehr zur Wahl an. Sein Nachfol-
ger wurde Christian Bode.
Die Delegierten der vier Verbands-
gruppen kamen ins schöne Worms, 
um die Berichte der Präsidiumsmit-
glieder zu diskutieren. Leider fanden 
in den letzten beiden Jahren mit 
Ausnahme des Herbert Böhm-Pokals 
keine Veranstaltungen des LVs statt, 
doch wurde Zuversicht geäußert, dass 
in  diesem Jahr wieder Veranstaltun-
gen durchgeführt werden können. So 
haben mehrere VGs bereits Meister-
schaften erfolgreich durchgeführt. So 
freut sich das neue LV-Präsidium auf 
spannende Veranstaltungen, begin-
nend mit den Einzelmeisterschaften 
am ersten April Wochenende in Max-
dorf.
Nach 20 Jahren an der Spitze des Lan-

desverbands gab Werner Baumgart 
bekannt, sich nicht mehr zur Verfü-
gung zu stellen. Auch der langjähri-
ge Vizepräsident Mathias Hauer und 
der langjährige Spielleiter Elmar Kolb 
stellten sich nicht mehr zur Wahl. Die 
Mitgliederversammlung ernannte 
Werner Baumgart zum Ehrenpräsi-
denten. Mathias Hauer und Elmar 
Kolb wurden für ihre Verdienste zu 
Ehrenmitgliedern ernannt.

Bei den anstehenden Neuwahlen 
wurde Christian Bode (kleines Foto) 
von Herz As Maxdorf einstimmig zum 
neuen Präsidenten gewählt. Hier ein 
kurzes Porträt:

Geboren 1984 in der Lüneburger 
Heide wohnt er nun mit Frau und 
zwei Kindern in Maxdorf in der Pfalz. 
Christian ist als Chemieingenieur bei 
einem Energieversorger tätig. Zum 
Skat kam er bereits 2004, als Mitglied 
im SC Herz As Maxdorf. Seit mehr als 
zehn Jahren ist er 1. Vorsitzender sei-
nes Vereins, und auch Medienbeauf-
tragter im SKV Pfalz (VG 67).
Während der Schatzmeister Uwe 
Reichert, der Geschäftsführer Erwin 
Maiers, der Jugendreferent Christian 
Dammbrück, der Schiedsrichterob-
mann Reinhold Kremer und die Da-
menreferentin Jutta Volz in ihre Ämter 
wiedergewählt wurden, gab es auch 
einige Neubesetzungen. 
Thomas Hargarten von Herz Bube Bit-
burg bekleidet nun das Amt des Vize-
präsidenten, Andreas Träm von den 
Skatfreunden Stennweiler ist neuer 
Spielleiter und Hermann Schu von 
Herz Dame Schönberg ist der neue 
Medienreferent.  

AT
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Klaus Barr an der Spitze des LV03
Der Landesverband Niedersachsen-Bremen wählte einen neuen Vorstand. Mit Georg Reeg, Axel 
Brockhoff und Dieter Schwarzwälder stellten sich drei Mitglieder des alten Präsidiums nicht mehr zur 
Verfügung, darunter auch Reeg, der die Nachfolge von Dietmar Laske angetreten hatte. Alle anderen 
Präsidiumsmitglieder stellten sich erneut zur Wahl und wurden auch gewählt.  Neu ist jetzt Präsident 
Klaus Barr. Vizepräsident wurde Georg Reeg, der somit in die zweite Reihe zurücktrat. Neuer Schrift-
führer ist Gerfried Meyer und als Jugendrreferentin wurde Ilka Kerpa gewonnen. Weitere Infos stehen 
auf der Web-Seite des LV03.   									                fd

LV04-NRW ändert das Spiellokal
Nach teilweise vielen Wochen und 
Monaten ohne Skat sehnen wir uns 
alle nach „etwas Normalität“ und hof-
fentlich einer störungsfreien Saison 
2022. Mittlerweile wurden in den 
Verbandsgruppen die notwendigen 
Qualifikationen zu den LV Turnieren 
durchgeführt oder in Ausnahme-
fällen bei Nichtdurchführung auch 
die Ergebnisse aus 2020 herangezo-
gen. Die bevorstehende Skatsaison 
in NRW wird einige Neuerungen mit 
sich bringen.
Sicherlich werden sich einige noch an 
die LV Meisterschaften in der Kantine 
der Hüls AG erinnern. In den letzten 
Jahren bis 2019 haben wir unsere 
Meisterschaften in der Schützenhal-
le in Werl-Westönnen durchführen 
können. Dieses war in der Art der 
Duchführung mit den Speisen und 
Getränken zu sehr zivilen Preisen 
nur durch den persönlichen Einsatz 
von Walter Frank und seiner Familie 
möglich. Hierfür an Ihn und sein „ge-
samtes Team“ auch heute nochmal 
HERZLICHEN DANK. Da dieses Team 
heute so nicht mehr zur Verfügung 
steht, beginnt mal wieder eine neue 
Zeit der Veranstaltungstätte. Wir ha-
ben uns mit dem Hof Münsterland 
in Ahlen für eine neue Spielstätte 

entschieden, in der wir wieder einen 
Komplettservice erhalten. Im Hof 
Münsterland haben schon mehrere 
Veranstaltungen und Feiern der VG 47 
stattgefunden, sodass nur die größe 
der Veranstaltungen „etwas Neuland“ 
für den Inhaber Bernd Overmann und 
sein Team sein werden. Aber ich hoffe, 
das wir ALLE das Team in den ersten 
Veranstaltungen in 2022 wie die EM, 
Tandem-Meisterschaft, MM und dann 
auch zu unserem Jubiläumsturnier 50 
Jahre Skatsportverband NRW (durch 
Corona ein Jahr nach dem  tatsäch-
lichen Jubiläumszeitpunkt) unter-
stützen werden. Die Turniere wie LV 
Vorstände und LV Damenpokal incl. 
Mixed werden wie gehabt im Joker 
Clubheim in Oberhausen bei Herbert 
stattfinden und der NRW Cup in Essen 
wird in den bewährten Händen von 
Heike Wachendorf liegen.
Im Folgejahr 2023 werden wir auch 
ein besonderes Augenmerk auf die 
Städtepokal Vorrunden in NRW legen 
(wie ich persönlich finde einer der 
schönsten Wettbewerbe), damit diese 
Erfolgsstory von Walter Frank mit fünf 
bis sechs Vorrundenorten erfolgreich 
fortgesetzt wird. Auch die Resonanz 
der Damen aus unserem LV NRW am 
Deutschen Damenpokal und Mixed-

Cup ist leider rückläufig. Im März 2022 
in Travemünde waren gerade mal 14 
Damen aus NRW anwesend, dafür 
war dann aber der zweite Platz in der 
Länderwertung ein toller Erfolg.
Für den Ligaspielbetrieb in den vier 
Oberligen konnten nach den jetzt 
zwei Jahren Pause leider nicht alle 
Mannschaften wieder antreten. Aber 
auch eine Saison mit nur 15 Mann-
schaften in einigen Staffeln werden 
wir überstehen und in 2023 wieder 
auffüllen können. Aber schwieriger 
wird es sicherlich mit der Zeit in den 
einzelnen Verbandsgruppen mit den 
VG-Ligen. Um teils nicht nur mit drei 
oder vier Mannschaften zu spielen, 
wird es hier in den nächsten Jahren 
verstärkt notwendig sein, das z. B. 
zwei Verbandsgruppen einen ge-
meinsamen Ligaspielbetrieb durch-
führen. Oder die Zeit wird zeigen, ob 
sogar Zusammenschlüsse von ein-
zelnen Verbandsgruppen notwendig 
sein werden.
Abschließend möchte ich alle bitten 
zahlreich an den angebotenen Wett-
bewerben und auch den Veranstal-
tungen in den VG‘ en teilzunehmen. 
Lasst uns versuchen, wieder zu einer 
gewissen Normalität zu kommen.

Wolfgang Wiechert LV04-Präsident

Klaus Barr
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Geburtstagsfeier mit Skatdessert
Skatfreund T. aus G. hat zu einer kleinen Geburtstagsfeier 
neben der Familie auch ein paar seiner besten Skatfreun-
de eingeladen. Um eines seiner Geschenke zu bekom-
men, musste er zusammen mit der kleinen Gruppe eine 
Skataufgabe lösen, die nun hier wiedergegeben wird:

22 Spielkarten waren zu 11 Pärchen jeweils an der Karten-
rückseite zusammengeklebt, wobei auch Karten doppelt 
vorkommen konnten.  Die Aufgabe bestand darin, 10 die-
ser Pärchen auszuwählen und so zu sortieren, dass 10 Vor-
derseiten einen immer unverlierbaren Null Ouvert Hand 
in Vorhand und exakt die entsprechenden 10 Rückseiten 
dieser ausgewählten Kartenpaare einen immer unverlier-
baren Grand Ouvert in Mittelhand darstellten.
Hätten Sie es auch geschafft, das elfte (nicht benötigte) 
Kartenpaar zu identifizieren?

Hier nun die 11 Spielkartenpaare mit Kennbuchstaben 
von A bis K
A

F

B

G

C

H

D

I

E

J

K

Benötigt für Ihre Lösungsabgabe, um einen der attrakti-
ven Preise zu gewinnen, wird lediglich der Kennbuchsta-
be des Spielkartenpärchens, welches aussortiert werden 
kann/muss, damit die entsprechenden Vorgaben zu er-
füllen sind. Natürlich steht es Ihnen frei, auch etwas aus-
führlicher zu antworten.

Liebe Grüße auch von den anderen Partygästen und 
herzlichen Dank von T., dass Sie ihm dabei helfen wollen, 
flott sein Geschenk erhalten zu können; er kümmert sich 
derweil um Getränke ;-)

Viel Spaß und allzeit Gut Blatt wünscht   
Euer Skat- und Rätsel-HaSe

Nach dem sechsten Stich ist das Spiel noch nicht ent-
schieden. Der Alleinspieler deckt seine Karten offen auf 
mit der Bemerkung: „Ihr Schneider frei, ich gewonnen“. 
Ein Gegenspieler wirft daraufhin seine Karten ebenfalls 
offen hin, woraufhin der Alleinspieler diese mit seinen 
Karten und den abgelegten Stichen vermischt. Der zwei-
te Gegenspieler hat noch seine Karten auf der Hand, ist 
mit der Abkürzung nicht einverstanden und will weiter 
spielen. Wie ist zu entscheiden?

Matthias Bock Internationales Skatgericht

Gleich drei Spielerinnen knackten in der ersten Se-
rie beim Damenpokal die 1.700-Punkte-Marke. Ben-
te Rönspeck (l.) spielte mit 1.776 Spielpunkten bei 
18:1-Spielen die beste Liste der Damen bei der gesam-
ten Veranstaltung. Renate Hübner (1.756) und Carmen 
Schulze (1.733) lagen nur knapp zurück. 1.762 Spiel-
punkte reichten in der zweiten Serie zum Seriensieg. 
Maria Evers holte diese Punktzahl mit 14:0-Spielen bei 
fünf verlorenen Spielen am Tisch. Karin Harders (r.) 
benötigte in der dritten Serie 1.718 Punkte um bes-
te Spielerin im Feld der Teilnehmerinnen zu sein. Bei 
15:1-Spielen und sechs Gutschriften waren bestimmt 
einige gute Spiele dabei. 			               fd

Die aktuelle 
Skataufgabe 

Skataufgabe Nr. 20
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Das deutsche 
Skatgericht

Streitfall Nr. 217







Null-Hebe Jena Meister der
Online Bundesliga Saison 1 / 2022 

Der Studentische SV Null-Hebe wurde 
überraschend Meister, während See-
rose Radolfzell, der amtierende Meis-
ter, absteigen muss. Hier ein Bericht 
zum Ende der Saison 1/2022, auch 
von den unteren Ligen.
Eine große Überraschung gab es in 
der 1. Online Bundesliga, wo sich der 
Studentische SV Null Hebe Jena jnapp 
vor Euroskat Barbarossa durchsetzen 
konnte und Deutscher Meister wur-
de. Vor dem letzten Spieltag hatten 
die Studenten einen Punkt Vorsprung 
auf Herz Bube Bitburg, die sich damit 
auch noch Chancen auf den Titel aus-
rechneten. In beiden Serien setzten 
sich die Jenaer souverän gegen die 
spielstarken Bitburger und die ab-
stiegsgefährdeten Skatfreunde Grä-
fenhausen durch und wurden somit 
verdient Deutscher Meister.
Wie in der letzten Saison stieg auch in 
dieser Saison mit Seerose Radolfzell 
der amtierende Meister in die 2. Liga 
ab. Die Radolfzeller werden auf dem 
Weg in die 2. Liga von Gräfenhau-
sen und Neubrandenburg begleitet, 
während sich Hummel-Hummel zum 
wiederholte Mal am letzten Spieltag 

retten konnten. Neu in der 1. Liga sind 
die Aufsteiger Elbe Asse, Stennweiler 
2 und der Skatclub Greiz.

2. Online-Bundesliga
In der Nord-Staffel war es ein ganz 
knappes Rennen, das die Elbe Asse 
durch die höhere Anzahl der Spiel-
punkte vor dem SC Blau Weiss für sich 
entscheiden konnten. Am Tabellen-
ende waren die Grünen Jungs Dres-
den II und die Skatgemeinschaft 2020 
Walsrode chancenlos und müssen 
den Gang in Liga 3 antretn.
In der Staffel Mitte verteidigte der 
Skatclub Greiz seinen Vorsprung 
und errang knapp vor der 1. Mann-
schaft der Grünen Jungs Dresden den 
Meistertitel und damit den Aufstieg. 
Absteigen müssen hier der SC BSG 
Stadtwerke Bonn und die 1. Mann-
schaft der Skatfreunde Stennweiler.

Im Gegensatz hierzu herrschte bei der 
2. Mannschaft der Skatfreunde Stenn-
weiler große Freude. Sie bereiteten 
ihrem Mannschaftskamerade Uwe 
Salzbrunn das schönste Geburtstags-
geschenk und schafften den Durch-

marsch von der 3. Liga in die Belle Eta-
ge. Gleich 3 Mannschaften hatten nur 
einen Punkt Rückstand auf die Stenn-
weiler Aufsteiger. Absteigen müssen 
der SC Alte Peter München und der SC 
Herz As Maxdorf. Nur dank der Spiel-
punkte konnte sich Heilbronn retten.

3. Online-Bundesliga
In der Nord-Staffel konnten die Kie-
penkerle Münster und Null Hand 
Greven die Führung vor dem letzten 
Spieltag verteidigen und steigen in 
die 2. Liga auf.
In der Staffel Mitte hatte es fast den 
Anschein, als wollte keine Mann-
schaft aufsteigen, da alle Mannschaf-
ten Punkteverluste erlitten. So war es 
denn ein knappes Rennen, in dem wir 
dem 1.SC Pfeddersheim und den Rei-
zenden Haanern Dreieich zum Auf-
stieg gratulieren können.
Überraschungen gab es in der Süd 
Staffel, in der sich nicht nur die 3. 
Mannschaft der Skatfreunde Stenn-
weiler um Staffelleiter Ralf Tanger-
mann, sondern auch der Liganeuling 
Frischer Wind Kappel die begehrten 
Aufstiegsplätze sichern.                     AT
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Die nächste Saison der Online Bundesliga startet im April 2022. Mannschaften, die noch teilnehmen möchten, 
bitten wir, sich bei Jörg Dannemann (joerg.dannemann@dskv.de) zu melden.

Hier die Abschlusstabellen der Online Bundesliga, Saison 1-2022
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Der Shanty-Chor „Möwenschiet“ sorgte schon am Morgen für richtig gute Stimmung beim Damenpokal in Travemünde. 
Schon vor der Veranstaltung schafften sie es, einige Damen zum Tanzen zu bewegen. Später sangen sie noch die Nati-
onalhymne. Eine echte Bereicherung der Veranstaltung.

Neue Skatguru Funktionen
In den letzten Monaten, vor allem im 
Rahmen der fortschreitenden Digi-
talisierung und der Jahresmeldung 
2022, wurden einige neue Funktio-
nen in Skatguru entwickelt, die nun 
den Vereinen und Verbänden zur Ver-
fügung stehen.
Implementiert wurden unter ande-
rem: Vereine können nun ihre Mitglie-
derdaten in eine Excel Datei exportie-
ren.
Hierzu in der Navigation für deinen 
Vereinen auf “Verein verwalten” und 
dann auf “Vereinsmitglieder” klicken. 
Nun im Menü (drei vertikale Punkte 
am unteren rechten Rand) auf “Ver-
einsmitglieder exportieren (Excel)” 
klicken. Eine entsprechende xlsx Da-
tei wird nun in deinem Downloads 
Ordner angelegt. Wir möchten hier 
nochmals auf die Pflicht zum sorg-
samen Umgang mit Mitgliederdaten 
hinweisen.
Vereine können nun eine Übersicht 

der Jahresmeldung als PDF erstellen 
und dann drucken.
Hierzu in der Navigation für deinen 
Vereinen auf “Jahresmeldung verwal-
ten” und dann auf die Jahresmeldung 
klicken. Du kannst nun auf den roten 
Button “Jahresmeldung drucken” kli-
cken. Dies erstellt eine PDF Datei im 
Downloads Ordner, die dir nun für 
die erforderlichen Aufgaben, z.B. zum 
Ausdrucken, zur Verfügung steht. Die-
se Option gibt es nicht für VGs und 
LVs.
VGs und LVs können nun ihre Daten 
der Jahresmeldung in eine Excel Datei 
exportieren
Verbände und LVs haben die Möglich-
keit, die Daten ihrer Jahresmeldung in 
eine Excel Datei zu exportieren. Dies 
bietet eine bessere Übersicht und 
bessere Vergleichsmöglichkeiten. 
Hierzu in der Navigation für deinen 
Verband auf “Jahresmeldung verwal-
ten” und dann auf die gewünschte 

Jahresmeldung klicken. Nun im Menü 
(drei vertikale Punkte am unteren 
rechten Rand) auf “Jahresmeldung 
exportieren (Excel)” klicken. Eine ent-
sprechende xlsx Datei wird nun in dei-
nem Downloads Ordner angelegt. Wir 
möchten hier nochmals auf die Pflicht 
zum sorgsamen Umgang mit diesen 
Daten hinweisen.
Verlinkung auf einen bestimmten 
Spieltag, eine bestimmte Serie oder 
das Gesamtergebnis nach einem be-
stimmten Spieltag
Einfach die gewünschte Auswahl in 
einem Wettbewerb treffen, nun die 
URL kopieren und ihr könnt die Tabel-
len wie gewohnt auf den Webseiten 
im DSkV-Netzwerk einbinden (mit 
Hilfe des skatguru Blocks) oder auch 
in einem Email oder einer Nachricht 
versenden.
Für weiteres Infos stehen wir unter 
support@dskv.de zur Verfügung.  

AT
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Der Deutsche Skatverband e.V. lädt am 11. und 12. Juni 2022 
in das Residenzschloss Altenburg, Schloss 4, 04600 Altenburg ein 

zu einer Informations- und Weiterbildungsveranstaltung 
vorrangig für Interessierte aus den Skatvereinen.

Es werden Vorträge und Diskussionsrunden in verschiedenen Themenblöcken durchgeführt. Diese The-men sind anlie-
gend dieser Ausschreibung näher beschrieben. Diese Veranstaltung soll den Wissensstand in den Vereinen sowie den 
Erfahrungsaustausch zwischen Bundesverband und Verein verbessern

Programmablauf:
Freitag, 10.06.2022	 19:00 Uhr	 Preisskat im Kaffeehaus Volkstädt (Online Anmeldung auf dskv.de erwünscht) 
Samstag, 11.06.2022	 09:00 Uhr	 Willkommenskaffee
			   09:30 Uhr	 Begrüßung
			   10:00 Uhr	 Vortrag Vereinsrecht  RA Dr.Büring
			   11:30 Uhr	 Themenblock 1
			   12:10 Uhr	 Themenblock 2
			   12:50 Uhr	 Mittagspause
			   13:20 Uhr	 Themenblock 3
			   14:00 Uhr	 Themenblock 4
			   14:35 Uhr	 Kaffee und Kuchen
			   15:00 Uhr	 Themenblock 5
			   15:35 Uhr	 Themenblock 6
			   16:10 Uhr	 Kaffee
			   16:45 Uhr	 Resümee
			   17:00 Uhr	 Vergnügungsprogramm der Stadt ABG
			   18:45 Uhr	 Abendessen
			   19:30 Uhr	 Skat-Turnier im Festsaal (nur für Teilnehmer)
Sonntag, 12.06.2022 	 09:30/10:00/10:30/11:00 Uhr
			   - jeweils Kartentaufe am Wenzelsbrunnen
			   - jeweils Rundgang auf dem Altenburger Skatpfad
			   - Ab 09:30 Uhr Tag der offenen Tür der DSkV-Geschäftsstelle 
			   - Anschließend individuelle Abreise der Teilnehmer.

Meisterschaften und Spiel-	 • Wettbewerbe						      Marion Schindhelm
betrieb im Verein & DSkV		 • Spielberechtigungen 
				    • elektronische Listenführung

Digitalisierung im Skat		  • DSkV-Portal   						      Jörg Dannemann
				    • elektronischer Spielerpass 	
				    • digitale Mitgliederverwaltung                   	

Satzung, Ordnungen & 		  • Vorschläge zu Satzungen u. Ordnungen im Verein	 Hans-Jürgen Homilius 
Richtlinien			   • Was gilt für mich als Mitglied im DSkV			   Dietmar Laske
	
Öffentlichkeitsarbei		  • Printmedien						      Frank Düser
im Verein			   • Internetpräsenz					     Andreas Träm

Mitgliedergewinnung		  • Struktur meines Vereines				    Markus Dockweiler
				    • Wie gewinne ich neue Mitglieder			   Tobias Scheibel

Schiedsrichterwesen		  • ISkO
				    • Wie werde ich Schiedsrichter?				    Thomas Franke
				    • Schiedsrichter & Regelfragen im Verein

Zimmerbuchungen sind bitte über den Tourismusverband der Stadt Altenburg anzufragen:
Tourismusverband Altenburger Land e.V., Markt 10, 04600 Altenburg
Tel.: +49 (0)3447 594842,  E-Mail: info@altenburg.travel, Website: https://altenburg.travel
Die Teilnahme am BVT (inkl. Tagungsverpflegung und Abendessen am Samstag) ist kostenlos.  Die Teilnehmerzahl ist auf 160 
Personen begrenzt. Die Startgelder bei den Preisskaten sind von jedem Teilnehmer selbst zu entrichten.
Pro angefangene zwanzig gemeldete Mitglieder des Vereines im DSkV wird für ein Fahrzeug mit mind. zwei Insassen ein Zuschuss 
von 0,40 Euro pro gefahrene einfache Wegstrecke erstattet. 
Anmeldungen sind bitte schriftlich an dietmar.laske@dskv.de zu richten unter Angabe des
Namens, Vorname, Anschrift, Vereinsnummer, E-Mail und Tel. für Rückfragen. Anmeldeschluss ist der 01.06.2022.

Alle Teilnehmer durchlaufen die nachfolgenden Themenblöcke in kleinen Gruppen:
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Die Online-Mannschaft vom Skatclub Frischer Wind Kappel spielte mit folgender Aufstellung:  Friedrich Utz, 54 Jahre, 
Mitglied seit 1986 , Klaus Herbstrith, 62 Jahre, Mitglied seit 2012 , Jürgen Zipf, 59 Jahre, Mitglied seit 2017, Karl Betscha, 
55 Jahre, Mitglied seit 1989

SC Frischer Wind Kappel
Das schaffen nicht viele. Als Neuling 
gleich Aufsteiger in die 2. Online Bun-
desliga – wir stellen den Skatclub Fri-
scher Wind Kappel am Rhein vor
Der Skatclub Frischer Wind Kappel 
am Rhein e.V. wurde 1974 von 13 
Männern und einer Frau gegründet. 
In den kommenden Jahren stieg die 
Mitgliederzahl stetig an. Zu Höchst-
zeiten hatte der Skatclub 30 Mitglie-
der.
Anfang der Achtziger Jahre kam auch 
der sportliche Erfolg. Der Aufstieg bis 
in die Bundesliga wurde erreicht. Je-
doch nur kurz. Nach nur einem Jahr 
erfolgte wieder der Abstieg in die 
Oberliga. Von dort stieg man sofort in 

die neu gegründete 2. Bundesliga auf 
und spielte dort einige Jahre.
Die Damenmannschaft des Skatclubs 
war etwas erfolgreicher. Sie spielte 
mehrere Jahre in der 1. Bundesliga 
und wurde 2003 Deutscher Mann-
schaftsmeister.
Derzeit spielt eine Herrenmannschaft 
auf Verbandsebene aktiv mit.
Das älteste aktive Mitglied wird dieses 
Jahr 90 Jahre alt und besucht regel-
mäßig die Spielabende.  Das jüngste 
Mitglied ist 36 Jahre alt. Die Spiela-
bende sind für alle eine willkomme-
ne Abwechslung. Trotz allem Ehrgeiz 
geht es fair und gelassen zu, sie ha-
ben immer viel Spaß während und 

nach dem Spielen.
Dieses Jahr hat der Skatclub an der 
Online Bundesliga mit einer Mann-
schaft  teilgenommen. Als Neuling 
startete der Verein in der 3. Online 
Bundesliga Staffel Süd und belegte 
einen hervorragenden 2. Platz, punkt-
gleich mit dem Meister Skatfreun-
de Stennweiler III. Somit gelang der 
Aufstieg in die 2. Online Bundesliga. 
Der Verein führt seinen Spieleabend 
Dienstags um 20 Uhr in der Gaststätte 
Elsässer Hof, Rathausstrasse 19, 77966 
Kappel durch.
Für weitere Informationen steht der 
1. Vorsitzende Ralf Schick gerne zur 
Verfügung.                                              AT

In diesem Jahr  fand der „Herbert 
Böhm Pokal“ wieder statt. Unter 
der sportlichen Leitung des LV08-
Spielleiters Elmar Kolb, unterstützt 
durch den damals noch amtierenden 
Präsidenten Werner Baumgart und 
dem Schatzmeister Uwe Reichert. 
Elf Mannschaften aus aus allen Ver-

bandsgruppen in Baden-Württem-
berg stritten in fairem Wattstreit über 
drei Serien um die begehrte Trophäe.
Auch dieses Mal gab es einen Favo-
ritensieg, da sich die 1. Mannschaft 
von Herz Bube Bitburg (28:5 Punkte) 
durchsetzen konnte. mit zwei Wer-
tungspunkten Vorsprung vor Herz 

Dame Schönberg (26:7). Etwas über-
raschend kam der dritte Platz der 
Skatfreunde von Pik As Freudenburg, 
die bei 24:9 Punkten noch vier Punkte 
Vorsprung vor dem nächsten Verfol-
ger hatten. Die vollständigen Ergeb-
nisse sind auf der Web-Seite des Lan-
desverbandes zu finden.   	      AT

Bitburg gewinnt
„Herbert Böhm Pokal“
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Für seinen langjährigen Einsatz als „Hoffotograf des BSkV“ bedankte sich das Präsidium bei Werner Hientz mit einem 
Präsentkorb

Vorstand in Bayern bestätigt 
In Offenbau fand der mehrfach ver-
tagte Kongress statt, zu dem trotz 
Pandemie immerhin 28 Delegierte 
der Verbandsgruppen angereist wa-
ren. Präsident Ulli Rönz und Spielleiter 
Joachim Wenger konnten wegen Co-
vid nicht anwesend sein. Damenrefe-
rentin Annemarie Hasl entschuldigte 
sich, sie war im Urlaub. Somit tagte 
der Kongress unter der Leitung von 
Vizepräsident Frank Erlenhöfer.
Nach einem kurzen Bericht über die 
wenigen Turniere des letzten Jahres 
(Bayernpokal, Bayerischer Damenpo-
kal, Deutscher Damenpokal) wurden 
verschiedene Ehrungen vorgenom-
men. Die Goldnadel des BSkV erhiel-
ten Artur Christmann, Klaus Nitzsche, 
Hans-Joachim Frankenberg und Tino 
Dettenrieder. Mit der Silbernadel des 
DSkV wurden Joachim Wenger und 
Toni Peters ausgezeichnet.
Für seinen langjährigen Einsatz als 
„Hoffotograf des BSkV“ bedankte sich 
das Präsidium bei Werner Hientz mit 
einem Präsentkorb. 
Schatzmeisterin Sabine Gelius trug 
einen beruhigenden Kassenstand vor. 
Außerdem seien die Konten verein-
facht worden, um u.a. Kontogebüh-
ren zu sparen.
Dann standen Neuwahlen an. Ulli 
Rönz wurde in Abwesenheit einstim-

mig wiedergewählt. Da auch alle 
Präsidiumsmitglieder zur Wieder-
wahl bereit waren und keine anderen 
Kandidaten vorgeschlagen wurden, 
konnte anschließend auch der ge-
samte übrige Vorstand en bloc ein-
stimmig wiedergewählt werden.
Marion Ritter wurde erneut zur 
Schiedsrichterobfrau gewählt, kün-
digte aber an, dass es eventuell nach 
vielen, vielen Jahren ihre letzte Amts-
zeit sein könne. Wir hoffen, dass sie 
sich das nach perfekt organisierten 
Jahrzehnten noch einmal überlegt.
In das Landesverbandsgericht wur-
den Christoph Seidel, Karin Warkentin 
und Gerold Schaubmayr gewählt, wo-
bei man sich auf Christoph Seidel als 
Vorsitzenden einigte.
Dann wurde über einen Antrag dis-
kutiert, aufgrund des Mitglieder-
rückgangs die Teilnehmerzahlen bei 
Meisterschaften (Damen, Herren, 
Mannschaften) zu reduzieren. Es wur-
den von Führsprechern und Gegnern 
sachliche Argumente vorgetragen 
und auch sportliche Gründe ange-
führt.
Nach einer Kampfabstimmung (14 zu 
18) wurde der Antrag abgelehnt - al-
les bleibt beim Alten.
Schnell abgehandelt wurde ein zwei-
ter Antrag zur Änderung der Sport-

ordnung – dank der elektronischen 
Mitgliederverwaltung werden ab 
sofort ganz aktuelle Mitgliederzah-
len zur Ermittlung der EM-Quoten 
berücksichtigt; der entsprechende 
Stichtag wurde auf den 1. März geän-
dert.
Mit der einstimmigen Annahme ei-
nes Antrags zur Änderung der Finan-
zordnung brachten die Delegierten 
ihr Vertrauen in das wiedergewählte 
Präsidium erneut zum Ausdruck. Viele 
finanzielle Details werden zukünftig 
in einem vom Präsidium zu erstellen-
den Kostenverzeichnis geregelt, was 
ein schnelles Reagieren auf veränder-
te Rahmenbedingungen ermöglicht 
(z.B. Fahrtkostenanpassung, wenn 
das Tanken noch teurer wird).
Dann wurde kurz über einen Initia-
tivantrag gesprochen, die BEM 2022 
pandemiebedingt zu „entzerren“; 
vorgeschlagen war eine Verkürzung 
auf fünf Serien (Herren am Samstag, 
Damen und Senioren am Sonntag). 
Die überwiegende Mehrheit der 
Kongressteilnehmer sah zahlreiche 
Nachteile (u.a. geringere Einnahmen, 
gesprengte Fahrgemeinschaften, we-
niger Listen bei gleichen weiten We-
gen) und nur einen Vorteil (weniger 
Übernachtungen) - der Antrag wurde 
abgelehnt. Rainer Warkentin
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Jürgen Goretzki , Thomas Jung, Reinhold Heinemann, Roland Müller, Klaus Grimm, Peter Krüger, Gisela Serafiniak, 
Udo Munkelt, Martin Haase, Gregor von Uckermann feierten das Jubiläum

50-jähriges Jubiläum 
„Die Ausquetscher“ 

Der Skatclub „Die Asquetscher“ aus 
Gröbenzell im Landesverband Bayern 
feierte im Januar sein 50-jähriges Ju-
biläum. 
In seinem 50-jährigen Bestehen 
hat der Club viele Siege, Trophäen 
und Meistertitel gewonnen. Un-

ser ältestes Mitglied Martin spielt  
seit 49 Jahren mit und hielt eine amü-
sante Rede über frühere Skat-Traditi-
onen. 
Zum Jubiläum gratulierten Gregor 
von Uckermann, 3. Bürgermeis-
ter der Gemeinde Gröbenzell und  

Anton Kammerl, 1. Vorsitzender des 
1. SC Gröbenzell e.V. Roland Müller,  
Präsident des SRM e.V., hielt eine kur-
ze Begrüßungsrede und überreichte 
den Mitgliedern die Jubiläumsurkun-
de und 50 Skatspiele. 

Jürgen Goretzki, 1. Vorsitzender

Renate Engels wurde für 50 Jahre Mitgliedschaft im DSkV und Ihrem Verein „Herzblatt“ in Duisburg geehrt. Zum Jubi-
läum gab es neben der Urkunde natürlich auch Blumen. Dem Verein hat sie immer die Treue gehalten, obwohl gleich 
um die Ecke, ein anderer Verein ein Clublokal hatte. Jeden Dienstag um 15:30 Uhr ist Treffpunkt in den Delfter Stuben. 
„Ohne die gesellige Skatrunde kann ich es mir gar nicht mehr vorstellen“, ist die fast 85jährige Jubilarin immer noch mit 
Eifer dabei. „Renate ist eine treue Socke, sie kommt auch, wenn es ihr mal nicht so gut geht“, sagt Bärbel Ott, die lang-
jährige Vorsitzende des Vereins. Monika Eichler, Ulrike Schöler, Die Jubilarin, Renate Engels, die Vorsitzende Bärbel Ott, 
Ingrid Zelt und Ruth Lehmann (v.l.) stießen auf 50 Jahre Mitgliedschaft an.
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29. Harzer Skatmeisterschaft 
geht an Dietmar Ciesilski

Nachdem im letzten Jahr das Turnier 
nicht stattfinden konnte, war unter 
Einhaltung der Hygienevorschriften 
die 29. Auflage der Harzer Skatmeis-
terschaft für einige Skatspieler eine 
gute Gelegenheit ihr liebstes Hobby 
auszuüben.
Im Saal des Harzer Kultur- und Kon-
gresshotel fanden alle Beteiligtenher-
vorragende Spielbedingungen vor. 
Für eine gute Versorgung der Teilneh-
mer sorgte das Team des Harzer Kul-
tur- und Kongresshotel.
Aufgrund der gesetzlichen Vorgaben 
und weiterer größerer Turniere war 
nicht mit vielen Teilnehmern zu re-
chen. Letztlich wurden es 40 Teilneh-
mer.
Nach der Eröffnung durch den Ver-
einsvorsitzenden des Hasseröder 
Skat-Club, Ronald Heydecke, konnte 
nach der Computerauslosung gegen 
10:15 Uhr die erste Serie starten. So 
mancher Starter hoffte auf den Sieg. 
Einige Träume schwanden schnell, 
manche Hoffnungen wurden durch 
gute Karten gesteigert.
Die größten Hoffnungen konnte sich 

Manfred Marcinkowski vom Hasser-
öder Skat-Club machen. Mit 1655 
Punkten gewann er den Serienpreis, 
einen Essensgutschein des Harzer 
Kultur- und Kongresshotels. Platz 
2 ging an Roald Feuerpfeil aus Bad 
Lauchstädt mit 1564 Punkten vor Ro-
nald Heydecke mit 1408 Punkten.
Jetzt war es erst einmal an der Zeit 
das leckere Mittagessen einzuneh-
men. Frisch gestärkt ging es gegen 
13:15 Uhr weiter. Für Spannung war 
gesorgt, da nach den Ergebnissen 
der Vorserie gesetzt wurde, war für 
ausreichend Spannung gesorgt. Be-
reits zur Mitte der 2. Serie kam es zu 
einem Kopf an Kopfrennen. Am 2. 
Tisch konnte Dietmar Ciesilski ein 
Spiel nach dem anderen siegreich ge-
stalten. Sein Rückstand von 500 Punk-
ten war aufgeholt. Die letzten Spiele 
mussten über den Sieg entscheiden. 
Es wurde am Ende sehr knapp. 
Mit der besten Serie des Tages (1863 
Punkte) konnte Dietmar Ciesilski 
noch vom 10. Platz den Sieg erringen. 
Mit insgesamt 2992 Punkten überflü-
gelte er den Führenden der ersten Se-

rie. Manfred Marcinkowski errang mit 
2933 Punkten den 2. Platz und wurde 
gleichzeitig Wernigeröder Stadtmeis-
ter. Mit einem großen Rückstand von 
400 Punkten belegte Rüdiger Dannat 
aus Alsleben den letzten Podestplatz. 
Den Damenpreis errang Helga Schrö-
der aus Wernigerode mit 1899 Punk-
ten.
Neben den Geldpreisen gab es eine 
Vielzahl von Sachpreisen, so dass je-
der Teilnehmer, der bis zum Schluss 
der Siegerehrung blieb, etwas mit 
nach Hause nehmen konnte.
Für die gelungene Veranstaltung be-
dankten sich die Teilnehmer. Einen 
großen Dank gilt auch den Unterstüt-
zern des Turniers, dem Harzer Kultur- 
und Kongresshotel, der Stadt Werni-
gerode und der Hasseröder Brauerei. 
Sowie dem Serviceteam des Harzer 
Kultur- und Kongresshotels.
Im nächsten Jahr findet dann die 30. 
Auflage der Harzer Skatmeisterschaft 
statt. All Diejenigen, die gern dem 
Skat spielen sind schon heute herz-
lich eingeladen.

Ronald Heydecke



26SF 1.22



27SF 1.22

Arbeit mit dem Skatnachwuchs im LV Sachsen

Vorbildliche Jugendarbeit mit  
sehr viel persönlichem Einsatz

Verkaufe
Skatspielesammlung

ca. 3.000 bis 4.000 Stück                                 
ca. 2.000 neue Spiele                                

Tel.: 0172 99 830 99

- Anzeige- 

Die Arbeit mit unserem Skatnach-
wuchs ist unter den derzeitigen Be-
dingungen der Coronabestimmun-
gen nicht einfacher geworden. Trotz 
Ausfall von Veranstaltungen wie der 
letztjährigen DSJM in Goslar; der 
Sächsischen Schüler- und Jugend-
meisterschaften und weiterer Veran-
staltungen bleiben die Verantwortli-
chen für die Jugendarbeit am Ball.
In der VG Chemnitz wurde von Skat-
freund Bernd Eckart das jährlich statt-
findende Jung-Alt-Tandem-Skattur-
nier aus der Taufe gehoben. Dabei 
handelt es sich um einen Tandem-
wettbewerb wo je ein Nachwuchs-
skater und ein „alter Hase“ in einem 
Tandem, mit anderen Tandems die 
Kräfte messen. Dies hat nicht nur 
die jungen Skatspieler begeistert. Es 
konnten sogar einige Mixed-Partner 
als Neumitglieder für Vereine gewon-
nen werden.
Desweitern haben die Chemnitzer 
unter Federführung von Bernd Eckart 
und dem VG-Vorsitzenden Bernd Titt-
mann eine Skatschule gegründet. An-
gefangen mit vier Teilnehmern wuchs 
die Gruppe innerhalb von zwei Jahren 
auf zehn Schüler und Jugendliche. 
Ihre mathematischen Grundkenntnis-
se und deren Anwendung sind deut-
lich verbessert worden. Neben den 
Lerntagen (in der Regel sonnabends) 
gibt es auch andere Freizeitaktivitä-
ten.
Mittlerweile ist in der VG Chemnitz 
ein ehemaliger Junior – Jugendbe-
auftragter der Verbandsgruppe!
In Lichtenstein wurde durch den ehe-
maligen Lehrer und Skatfreund Burch-
hardt eine Skat AG ins Leben gerufen. 
Dort kam auch das neue Starterset 
für die Jugendarbeit zum Einsatz. Die 
Schüler- und Jugendlichen zeigen 
großes Interesse und konnten schon 
für den Skatverein gewonnen werden 
und vertreten die VG bereits zur DSJM 
in Magdeburg.

Die Jugendarbeit der VG Leipzig, die 
vorrangig im Keplergymnasium statt-
findet, hat sich mit Beginn des letzten 
Schuljahrs hervorragend entwickelt. 
Ilona Häußer, die Jugendbeauftragte 
dieser VG, unterrichtet in dieser Schu-
le Mathematik und Physik, vorrangig 
in den fünften und sechsten Klassen. 
Sie konnte durch gezielte Werbung 
vor allem in diesen Klassenstufen 
eine Mitgliederzahl von 18 Schülern 
und neun Jugendlichen erreichen, 
Tendenz weiter steigend. Montags 
Nachmittag finden im Ganztagsan-
gebot die 90-minütigen Übungen für 
Fortgeschrittene, mittwochs die für 
die Neuanfänger im Skatsport statt. 
Vier neue Interessenten kommen mit 
Beginn des 2. Halbjahrs noch dazu. 
In einer fünften Klasse ist ein regel-
rechtes Skatfieber ausgebrochen, 
in vielen Schulpausen werden die 
Skatkarten herausgeholt. Alle fiebern 
der DSJM in Magdeburg zu Pfings-
ten entgegen und hoffen, dass diese 
nicht durch COVID- 19 wieder abge-
sagt werden muss. Die Grundregeln 
beherrschen fast alle, zurzeit werden 
noch an Null- und Grandspielen, der 
Spielerkennung und der Listenfüh-
rung gearbeitet. 
Seit fast drei Jahren führt unsere 
Präsidentin Angelika Endt im Rah-

men des Ganztagsangebots in einer 
Grundschule mit den dritten und vier-
ten Klassen eine Skat AG. Jeweils eine 
Unterrichtsstunde pro Klassenstufe 
wollen effektiv genutzt sein. Etwa 
85% der Schüler haben noch nichts 
mit Skat zu tun gehabt, genauso we-
nig mit den Skatkarten. Also Beginn 
bei null. Aber die Kinder sind wissbe-
gierig und erstaunlich schnell in ih-
rer Auffassung. Pro AG nehmen zehn 
Kinder teil. Wenn es uns dann end-
lich möglich sein wird, die Schuljahre 
kontinuierlich durchzuspielen, wäre 
es denkbar, ausgewählte Schüler der 
vierten Klasse zur DSJM zu schicken. 
Momentan sind wir für jede AG Stun-
de dankbar und die Schüler sind mit 
großem Eifer bei der Sache. Doch 
durch die vielfältigen Unterbrechun-
gen in den letzten zwei Jahren sind 
die gelernten Sachen vor allen Din-
gen in der dritten Klasse leider auch 
schnell wieder vergessen und intensi-
ve Wiederholungen sind notwendig. 
Die Hilfsmittel für die Jugendarbeit 
Starterset u.a. mit Broschüre „SKAT 
gewusst wie“ sind unverzichtbare Ar-
beitsmittel!
Die Hoffnung liegt vor allen Dingen 
darin, dass sie vielleicht im späteren 
Leben auf einen Skatfreund treffen, 
der sie an ihre Grundschulzeit erin-
nert und dass hier Gelernte wieder 
aufleben lässt.    

Matthias Schild / Referent für Jugend 
und Damen 

Fortsetzung folgt in der nächsten 
Ausgabe
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Flaschenpost – wer bleibt beim M?
Verteilen Sie alle Buchstaben des Alphabets außer J, Q, V, W, X und Y so in fünf Flaschen, 
dass sich in jeder Flasche genau vier Buchstaben befinden. Dies soll so geschehen, dass 
bei einem Losvorgang, bei dem aus jeder Flasche genau ein Buchstabe gezogen wird, 
jedes der unten stehenden Worte entstehen kann.

In einem Beispiel sollen entsprechend die Buchstaben des Wortes PALINDROM auf drei 
Flaschen so zu jeweils drei Buchstaben verteilt werden, dass jedes der Worte
DIA, NIL, OMA, POL und RAD
bei dem oben beschriebenen Losvorgang entstehen kann.

Die Lösung zum Beispiel lautet sortiert nach Flaschen:  LMD  –  RIO  –  PAN

Hier nun die neun Begriffe, die gezogen werden können, in alphabetischer Reihenfolge:

BLANK - COEUR - FRUIT - FUCHS - GRAND - GRUEN - KREUZ - POKAL - SPORT

Welche Buchstaben befinden sich zusammen mit dem M in einer Flasche?

Wie immer wünscht der 
Rätsel-HaSe viel Spaß beim Knobeln :-)

29SF 1.22



Vorteil Vorhand? Vier Ouvertüren!

Letztes Spiel des Mannschaftsligakampfes. Wir (Team A) 
sitzen in Vorhand mit bisher 3600 Punkten und benötigen 
mindestens einen gewonnenen Null Ouvert, um Team D 
(in Spiel 48 Kartengeber) noch zu überholen, die bei 3695 
Punkten stehen. Team B in Mittelhand mit 3810 Punkten 
kann sich kein verlorenes Spiel erlauben, um nicht hin-
ter Team D abzurutschen, und Team C in Hinterhand mit 
bisher 3931 Punten freut sich über den Reizverzicht von 
Mittelhand und hält den Sieg fest. Diese Details sollen er-
klären, dass wir also aus dem uns gebotenen „weg-weg“ 
keinerlei Rückschlüsse auf irgendwelche Kartenstände 
ziehen können.

Folgende Fragen sind zu jedem der vier präsentierten Vor-
handblätter zu beantworten, wobei auch mal unterschied-
liche Karten als gleichwertig betrachtet werden können:

a) Welche zwei Karten sollten gedrückt werden?

b) Mit welcher Karte eröffnen Sie als Alleinspieler den 
Null Ouvert?
Vorhand 1:	
	 Herz:	 7 – 8 – Bube – Dame – König   
	 Karo:	 7 – 9 – Dame – König – Ass
Drückung: Kreuz Dame – Kreuz 8 	 Anspiel:  Karo 9
Kurzbegründung:   Keine zwei Baustellen, 
bei Karo 3 zu 0 eh platt
Vorhand 2:	
	 Kreuz:	 7 – 8 – 10 – Bube – Dame – König
	 Karo:	 7 – 8 – 10 – Ass
Drückung: Pik Dame – Herz König 
Anspiel: Kreuz 8 (oder 7)
Kurzbegründung:   so nur verlierbar, wenn der 4-Karo-
Gegner auch Kreuz Ass führt
Vorhand 3:	
	 Kreuz:	 7 – 9
	 Pik:	 7 – 8 – 9 – König
	 Herz:	 7 – 9 – 10 – Ass
Drückung:  Karo Dame – Karo Bube 
Anspiel: Herz 9 (oder 10)
Kurzbegründung:   die anderen Farben sind nur bei eige-
nem Anspiel gefährlich
Vorhand 4:	
	 Pik:	 7 – 8 – 9 – 10 – Bube – Dame – König – Ass
	 Herz:	 8
	 Karo:	 7
Drückung: Herz 10 – Karo König	 Anspiel:  Karo 7
Kurzbegründung:   bei Herz 6 0 muss derjenige erst in Karo 
ans Spiel kommen können

Lösung 
Skataufgabe 

Nr. 19

Lösung 
Streitfall 

Nr. 217
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Der Alleinspieler hat sein Spiel verloren.

Wenn der Alleinspieler seine Karten vorzeigt oder auf-
deckt und ein Gegenspieler daraufhin ebenfalls seine 
Karten auflegt, liegt (noch) keine Spielaufgabe seitens der 
Gegenpartei vor. Der Gegenspieler gibt das Spiel nicht auf, 
sondern er akzeptiert den Spielgewinn des Alleinspielers.
Nach ISkO 4.4.4 kürzt der Alleinspieler durch das Auflegen 
oder Vorzeigen seiner Karten das Spiel ab. Ist es noch nicht 
entschieden und stimmen alle Gegenspieler der Spielab-
kürzung zu, hat der Alleinspieler sein angesagtes Spiel 
gewonnen. Eine höhere Gewinnstufe kann nur berechnet 
werden, wenn sie mit der Spielabkürzung eingefordert 
wird. Stimmt ein Gegenspieler nicht zu, ist das Spiel mit 
den offenen Karten des Alleinspielers fortzusetzen und 
seinem Ausgang entsprechend zu werten.

Im vorliegenden Fall hat der Alleinspieler eine Spielabkür-
zung im Sinne ISkO 4.4.4 vorgenommen. Ein Gegenspieler 
hat dieser Spielabkürzung und dem damit verbundenen 
Gewinn des Spiels durch den Alleinspieler zugestimmt, 
indem er ebenfalls seine Karten offen hingeworfen hat. 
Ausschlaggebend ist jedoch, dass der andere Gegenspie-
ler Weiterspiel verlangt. Damit war das Spiel nach dem 
Wiederaufnehmen der Karten des Gegenspielers mit den 
offenen Karten des Alleinspielers fortzusetzen und seinem 
Ausgang entsprechend zu werten.
Ohne Spielabkürzung des Alleinspielers hätte der eine Ge-
genspieler seine Karten nicht offen hingeworfen. Daher 
liegt keinesfalls eine Spielaufgabe im Sinne ISkO 4.4.3 vor; 
der Alleinspieler ist selbst für das Sichtbarwerden der Kar-
ten verantwortlich. Er kann sich somit nicht darauf beru-
fen, dass ein Gegenspieler seine Karten weggeworfen hat.

Das Spiel konnte aber durch das voreilige Vermischen der 
Karten durch den Alleinspieler nicht mehr fortgesetzt und 
seinem Ausgang entsprechend gewertet werden. Der Al-
leinspieler trägt die Verantwortung für die entstandene 
Situation. Er hat das geforderte Weiterspiel unterbunden 
und muss für seine (vielleicht unüberlegte) Handlungs-
weise mit dem Verlust seines Spiels bestraft werden.

Matthias Bock Internationales Skatgericht

Redaktions- und Anzeigenschluss für 
Heft Nummer 2 ist der 20. Juni.

Die nächste Ausgabe erscheint Ende 
Juni, nach der Einzelmeisterschaft



Die Skatgemeinschaft trauert um den ehemaligen Präsidenten und 
Ehrenmitglied des Skatverbandes Schwarzwald-Bodensee.

 
Edgar Fesenmayr wurde bei der Trennung der VG 77/79 Ende 1979 

zum Vizepräsidenten der VG 0707 gewählt, und führte dann 
dieses Amt 15 Jahre lang aus, bis er 1994 als Nachfolger von Ludwig 

Feldner zum Präsidenten der Verbandsgruppe gewählt wurde.
2004, also nach 25 Jahren Amtszeit, übergab er dann das Amt an 

seinen Nachfolger.

In Anerkennung seiner Verdienste für den Deutschen Skatverband 
wurde Edgar Fesenmayr mit der Goldenen Ehrennadel des 

DSkV ausgezeichnet. Mit viel Hingabe und großem
Verantwortungsbewusstsein hat sich „Edgar“ immer

unserer gemeinsamen Sache Skat gewidmet!

Wir nehmen Abschied von einem Skatfreund der von uns 
allen sehr geschätzt wurde.

Nachruf
geboren am 07.06.1933    verstorben am 07.12.2021

Tief betroffen hat uns die Nachricht, dass unser langjähriger 
Präsident des Sportskatverbandes Sachsen-Anhalt und 

Ehrenmitglied des Deutschen Skatverbandes
				                   

am 07.12.2021 im Alter von 88 Jahren verstorben ist. 

Fritz war Gründungsmitglied und erster Präsident des 
Sportskatverbandes Sachsen-Anhalt. Er hat über viele Jahre 

den Skatsport in Sachsen-Anhalt und seiner Heimatstadt Halle 
an der Saale geprägt. Durch seine unermüdliche Tätigkeit 

gelang es ihm den Skatsport in Sachsen-Anhalt zu etablieren. 
Sein Engagement wurde durch die Ausrichtung des Skatkon-

gresses 1998 in Halle zum 100-jährigen Bestehen des
Deutschen Skatverbandes belohnt. Bis 2008 war er Präsident 

und hat danach dem Landesverband als 
Schiedsrichterobmann unterstützt.

Wir werden Fritz und seine Skatbegeisterung in einem
ehrenden Andenken behalten.

Unsere Anteilnahme gilt seinen Hinterbliebenen.

Edgar Fesenmayr 
* 28. August 1935   † 11. Januar 2022

Fritz Kunz

Tobias Scheibel
Präsident Skatverband Baden-Württemberg

Michael Raff
Präsident Skatverband Schwarzwald-Bodensee

Wolfgang Meyer
Spielleiter des Sportskatverbandes Sachsen-Anhalt e.V.

Ronald Heydecke 
Präsident des Sportskatverein Sachsen-Anhalt e.V.
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Wir trauern um unseren Skatfreund

Stephan Jung
*24.05.1958    †12.03.2022

Stephan war seit dem 14.3.1990 Mitglied 
des DSKV.

Stephan hat sich in vielen Aufgaben, 
für den Landesverband, und besonders in der 
Verbandsgruppe Westküste als Pressewart und 

Spielleiter, für den Skatsport eingesetzt. 
Wir verlieren mit Stephan einen begeisterten

Skatspieler und guten Freund.

Wir danken für die Zeit, die wir mit ihm
verbringen durften.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Wir trauern um einen guten Freund

ist nach langer schwerer Krankheit von uns 
gegangen.

1985 gründete er den Skatclub Kempten 95, 
dessen Vorsitzender er bis zum Schluss blieb. 
Als langjähriger Präsident des Skatverbandes 
Iller/Lech e.V. war er uns allen ein Vorbild.

Kein Weg war zu weit, um an vielen Turnieren 
teilzunehmen.

Er war ein begeisterter Skatspieler und hat bis 
zuletzt die Karten nicht aus der Hand gegeben.

Wir werden ihn immer in bester Erinnerung
behalten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie

LV Schleswig-Holstein/Hamburg Christian Hoffmann-Timm
VG Westküste Schleswig-Holstein Hans-Hermann Fuchs

1. Heider Skatclub von 1974 Hans-Jürgen Gehrke
Karo 7 Marne Timo Petri

Dori Kurz, Vizepräsidentin - Skatverband Iller/Lech e.V.

Ulrich Rönz, Präsident - Bayerischer Skatverband e.V

Franz Pahl
* 12.09.1951   †  01.01.2022
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Weitere Informationen: www.dskv.de






